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Die ACK-Fellbach ist ein Verbund 
der katholischen und evangelischen 
Kirchengemeinden, sowie der evan-
gelisch-methodistische und menno-
nitischen Gemeinde. Die Neuapos-
tolische Kirche Fellbach ist ständi-
ger Gast in der ACK-Fellbach. Die 
Aufgabe der ACK ist ein gutes Mit-
einander unter den Gemeinden zu 
fördern und gemeinsamen Anlie-
gen in der Öffentlichkeit zu vermit-
teln. 

ACK in Fellbach hat sich dazu ent-
schlossen, sich diesem Aufruf anzu-
schließen und lädt daher alle ein, 
denen der Frieden in der Welt und 
in der Stadt am Herzen liegt, an die-
sem Gebet teilzunehmen. Dabei 
wird es nicht nur um den Frieden in 
der Ukraine oder in Gaza gehen, der 
immer noch die Menschen bewegt, 
sondern es werden auch konkrete 
Anliegen, die die Menschen in Fell-
bach bewegen, eine Rolle spielen. 

Die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Fellbach (ACK) lädt 
am Sonntag, 21. September,  18 Uhr, 
zu einem Friedensgebet an die Lu-
therkirche in Fellbach ein. Anlass ist 
der Internationale Tag für den Frie-
den. Der 21. September wurde von 
den Vereinten Nationen 1981 als 
Tag des Friedens ausgerufen und 
auch der Ökumenische Rat der Kir-
chen ruft die Kirchen auf, an diesem 
Tag für den Frieden zu beten. Die 

Friedensgebet für die Welt und die Stadt Fellbach

„Es macht Spaß und ist wirklich 
gut“, so das einhellige Urteil der 
Sportler, die am Mittwochabend 
vergangener Woche die neuen 
Sportstationen am Kappelberg er-
probten. Mit den drei Gerätestand-
orten und der Überarbeitung der 
Laufstrecken hat die Stadt Fellbach 
auf Anregung des Gemeinderates 
den ehemaligen Trimm-Dich-Pfad 
grundsätzlich erneuert. 

Früher gab es einzelne Sportsta-
tionen an einer Laufstrecke. Das 
Konzept der Trimm-Dich-Pfade war 
einfach: Die Sportler wechselten 
ständig zwischen Bewegung und 
Übungen. Die einzelnen Übungssta-
tionen waren an der gesamten 
Laufstrecke verteilt. „Heute treiben 
sie anders Sport“, betonte Beatrice 
Soltys. Die Fellbacher Baubürger-
meisterin führte Interessierte zu-
sammen mit den Fachplanern über 
die neue Strecke. Wer heute Aus-
dauer trainiere, möchte das Laufen 
nicht dauernd unterbrechen. Die 
Übungsstationen sollten vielfältiger 
sein und verschiedene Zielgruppen 
abholen. 

Die Bündelung der Stationen auf 
drei Standorte am Kappelberg ent-
spreche nicht nur den heutigen An-
forderungen, sondern bringe auch 
weitere Vorteile, erklärte Friederike 
Gaß, Projektverantwortliche des Bü-
ros Tourkonzept. Die Geräte könn-
ten von Kindern genauso genutzt 

werden, wie von Top-Athleten. Dies 
wurde durch die Sportler des SV 
Fellbach und des TV Oeffingen ein-
drucksvoll vorgeführt. Durch Video-
anleitungen, die einfach über QR-
Codes abrufbar sind, bekommen al-
le Sportler weitere Trainingshinwei-
se. Insgesamt gibt es, „wie beim Ski-
fahren“, drei verschiedene Laufstre-
ckenkategorien – blau, rot und 
schwarz. Alle Strecken binden die 
Sportstationen mit ein, die auch in 
der Pflege künftig einfacher seien. 
„Sie müssen nicht mehr die ganze 
Strecke abfahren“, so Friederike 
Gaß. Die Geräte sind in zurückhal-
tenden Farben und in die Land-

schaft integriert. „Wir haben uns 
mit den Jägern, dem Forst, den Na-
turschützern und vielen anderen 
abgestimmt“, führte Beatrix Pfoten-
hauer aus, verantwortliche Projekt-
leiterin im Fellbacher Tiefbauamt. 

Die Konzeption und die Vielfalt 
fanden bei allen Interessengruppen 
Zustimmung. Die ersten Konzepte 
entstanden noch während der Co-
rona-Pandemie, detailliert geplant, 
gebaut und ausgeschildert wurde 
die Geräte und Strecken in den ver-
gangenen zwei Jahren. Insgesamt 
hat die Neukonzeption und deren 
Umsetzung rund 81 000 Euro ge-
kostet. 

Laufrunden mit Sportstationen
Neue Stationen auf dem Kappelberg bieten vielfältige Bewegungsmöglichkeiten

Es gibt drei Stationen an der Laufstrecke. Foto: Laartz 

Die Diakoniestation des Evangeli-
schen Vereins und die Evangelische 
Kirchengemeinde Fellbach laden 
ein zum „Herbstcafé“ am Dienstag, 
30. September,  ab 14.30 Uhr im
Paul-Gerhardt-Haus.

Senioren aus Fellbach und Klien-
ten der Diakoniestation mit ihren 
Angehörigen erwartet ein gemein-
samer Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen. Angeregte Gespräche und 
ein kleines Rahmenprogramm bie-
ten die Gelegenheit, für einige 
Stunden den Alltag hinter sich zu 
lassen. 

Für eine bessere Planung ist eine 
Anmeldung bis spätesten Freitag, 
19. September, erforderlich. Dafür
ist entweder der an die Klienten
versandte Anmeldebogen zu nut-
zen oder eine Kontaktaufnahme via
Telefon 0711 585676-37,  Fax 0711
58567631,  E-Mail pflege@ev-fell-
bach.de möglich. Falls ein Fahr-
dienst benötigt wird, ist dies eben-
falls bei der Anmeldung anzuge-
ben, inklusive der Adresse, Telefon-
nummer und Info, ob ein Rollator
oder Rollstuhl genutzt wird.

„Herbstcafé“ der 

Diakoniestation

Die Öffnungszeiten des Bürgerbü-
ros in Fellbach, Marktplatz 1, wer-
den erweitert. Ab dem 30. Septem-
ber hat das Bürgerbüro zusätzlich 
auch dienstagnachmittags von 14 
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Zu beach-
ten ist: Vor dem Besuch ist eine vor-
herige Terminvereinbarung online 
erforderlich.

Die Erweiterung der Öffnungszei-
ten bezieht sich nicht auf die Bür-
gerbüros in Schmiden und Oeffin-
gen.
• Weitere Infos: Termine können
unter https://fellbach.de/termine
vereinbart werden.

Bürgerbüro öffnet 

Dienstagnachmittag
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Internationale 
Jugendbegeg-
nungen sind 
ein kraftvolles 
Mittel zur För-
derung von 
Frieden, Ver-
ständigung 
und persönli-
cher Entwicklung. In einer Welt, 
die von Konflikten und Missver-
ständnissen geprägt ist, sind sol-
che Begegnungen ein Hoffnungs-
schimmer – getragen von der 
nächsten Generation.
In den vergangenen Tagen durfte 
ich Zeuge einer solchen Begeg-
nung werden: Die Ringerabtei-
lung des SV Fellbach war zu Gast 
in der türkischen Stadt Balikesir. 
Dort trafen sie auf junge Ringer 

aus der Region. Für einige war es 
das erste Mal, dass sie die Türkei 
besuchten. Sie nutzten die Gele-
genheit, sich über das Ringen – 
und natürlich über das Leben der 
Jugendlichen in der Türkei – aus-
zutauschen. Vergangene Woche 
waren dann 14 junge Ringer aus 
Balikesir zu Besuch in Fellbach.  Es 
fand auch ein Turnier in der Sil-
chersporthalle statt. Unabhängig 
von den Ergebnissen war es für al-
le ein besonderes Erlebnis, in Fell-
bach zu sein.
Viele der Jugendlichen sind zum 
ersten Mal geflogen und zum ers-
ten Mal ins Ausland gereist. Sie 
bemühten sich, miteinander in 
Kontakt zu treten – oft ohne ge-
meinsame Sprache, aber mit viel 
Offenheit und Neugier. Aus den 

Gesprächen mit den jungen Men-
schen konnte ich vieles mitneh-
men: Persönliche Erfahrungen hal-
fen dabei, Vorurteile zu erkennen 
und abzubauen. Es wurde deut-
lich, wie ähnlich sie sich eigentlich 
sind. So werden Toleranz geför-
dert und die Offenheit für Vielfalt 
gestärkt. Besonders beeindruckt 
waren die jungen Ringer aus der 
Türkei von der Vielfalt innerhalb 
der Ringerabteilung des SV Fell-
bach. Wenn ich als Sozialarbeiter 
das Ganze aus pädagogischer 
Sicht betrachte, zeigen solche Be-
gegnungen, wie sehr sie zur Stär-
kung sozialer Kompetenzen bei-
tragen – etwa Teamarbeit, Kom-
munikation und interkulturelles 
Verständnis. Mehr davon!
Gökay Sofuoglu (SPD-Fraktion)      

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

Am Samstag, 20. September, 9 bis 
12 Uhr, ist die feel (Fellbach Event & 
Location GmbH) mit einem Aktions-
stand auf dem Fellbacher Wochen-
markt, am Freitag, 26. September, 
von 14 bis 17 Uhr auf dem Schmide-
ner Wochenmarkt. An den Aktions-
ständen können sich alle Erstkläss-
ler mit einem Gutschein ihre leere 
Schultüte mit gesunden Produkten 
des Wochenmarktes und kleinen 
Überraschungen befüllen lassen. 
Den Gutschein, der zur Teilnahme 
berechtigt, erhalten die Familien im 
Vorfeld der Aktion über die jeweili-
ge Grundschule. 

Außerdem lohnt es sich, sich noch 
einmal ins  Einschulungsoutfit „zu 
werfen“ – an der großen „Foto-
wand“ können die Familien mit  
eigenem Handy oder Kamera Erin-
nerungsfotos machen.

Schultütenaktion 
auf Wochenmärkten 
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Die Sommerferien enden und viele 
Kinder starten in den kommenden 
Tagen ihre Schullaufbahn. Zwar tritt 
der landesweite Rechtsanspruch 
auf Ganztagesbetreuung in Grund-
schulen erst ab dem Schuljahr 
2026/2027 schrittweise in Kraft, 
doch Fellbach ist darauf schon jetzt 
gut vorbereitet.

Der Anspruch umfasst eine Be-
treuung an fünf Tagen pro Woche 
über acht Stunden täglich – inklusi-
ve Unterricht und außerunterrichtli-
cher Angebote. Zudem müssen die 
Schulen auch in den Ferien die Be-
treuung sicherstellen, wobei höchs-
tens vier Wochen Schließzeit zuläs-
sig sind. Keinen Rechtsanspruch auf 
eine zusätzliche Betreuung haben 
Eltern, die sich für die normale Re-
gelschule entscheiden. Im Rahmen 
der personellen und räumlichen 
Möglichkeiten, werden aber auch 
für diese Kinder Betreuungsplätze 
angeboten. 

In Fellbach bestehen bereits drei 
offene Ganztagesgrundschulen: 
Zeppelinschule, Anne-Frank-Schule 
und Albert-Schweitzer-Schule. 
Auch die Wichernschule bietet eine 
gebundene Ganztagesbetreuung 
an und in diesem Schuljahr kommt 
die Maicklerschule als weitere offe-
ne Ganztagesgrundschule hinzu. 
Neben dem eigentlichen Ganztags-
betrieb gibt es an allen Grundschu-
len ergänzende Angebote wie 
Schülerbetreuung, Hort- bzw. fle-
xible Nachmittagsbetreuung sowie 
Randzeitenbetreuung vor Unter-
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Am Montag, 22. September, 18 Uhr, 
trifft sich im Kleinen Saal des Fellba-
cher Rathauses das Integrationsfo-
rum. 

Das Integrationsforum bietet al-
len, die sich für ein gelingendes 
Miteinander in Fellbach einsetzen, 
die Gelegenheit, aktiv mitzugestal-
ten. Ob haupt- oder ehrenamtlich 
engagiert, beruflich oder persönlich 
interessiert – ihre Perspektiven und 
Ideen sind gefragt. Im Mittelpunkt 
des Integrationsforums am 22. Sep-
tember  steht der gemeinsame Aus-
tausch. Es sollen bei diesem Treffen 
zentrale Themen identifiziert wer-
den, die für das Zusammenleben in 
Fellbach von Bedeutung sind. Dies 
bildet die Grundlage für die Tages-
ordnung der kommenden Sitzung 
des Integrationsausschusses im Ok-
tober 2025.

Integrationsforum 
kommt zusammen

richtsbeginn und am späten Nach-
mittag. 

Unterstützt werden Lehrkräfte, 
Erzieher und Betreuungspersonal 
durch vielfältige Kooperationspart-
ner etwa die Musikschule, die Ju-
gendtechnikschule oder unter-
schiedliche Vereine. Letztere enga-
gieren sich auch als Träger der 
Ganztagsbetreuung: So übernimmt 
die Betreuung außerhalb des Unter-
richts der TSV Schmiden an der Al-
bert-Schweitzer-Schule, das Eltern-
kolleg Fellbach an der Anne-Frank-
Schule und der TV Oeffingen nach-
mittags an der Schillerschule.

Insgesamt sind die Fellbacher 

Schulen gut aufgestellt, betont Su-
sanne Mayr, Abteilungsleiterin für 
Bildung, Sport und Vereine. Sollte 
beispielsweise ein Kind aus dem 
Schulbezirk der Silcherschule An-
spruch auf Ganztagesbetreuung 
geltend machen, könne es auch an 
die Maicklerschule oder die Zeppe-
linschule wechseln. Der Weg zur 
Schule müsse zumutbar, aber nicht 
unbedingt der nächstgelegene.
• Weitere Informationen: Ausführli-
che Informationen zu den Betreu-
ungsmodellen der einzelnen Schu-
len gibt es auf der städtischen Web-
seite unter fellbach.de/kinderbe-
treuung.

Ganztags gut betreut: flexible Lösungen 
Fellbach bietet vor gesetzlichem Anspruch verlässliche Betreuung an Grundschulen

Die Maicklerschule wird sukzessive zur Ganztagsschule. Foto:  Hartung  



Am Samstag,  20. September,  lädt 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Schmiden-Oeffingen ab 18 Uhr zu 
einem kunterbunten Fest nach Oef-
fingen auf den Kirchhof der evan-
gelischen Johanneskirche ein. Dies-
mal es wird Hotdogs und Chilli ge-
ben, dazu Cocktails sowie andere 
Getränke und noch mehr. 

Auch wieder mit von der Partie: 
Die „Little Acoustic Jukebox“ mit Jo-
chen Vogt zusammen mit Tobias 

Scheck. Einfach Musiktitel wün-
schen und die beiden spielen sie. 
Zum Hören, Mitsingen und zum 
Tanzen. 

Als besonderes Erlebnis gibt es in 
diesem Jahr ein Programm unter 
dem Titel „Engel“ um 19.30 und um 
21 Uhr in der Johanneskirche. Mar-
kus Eckert spricht Texte, Andrea 
Schöne spielt Orgel. Dazu gibt es 
großformatige Kunstwerke zu se-
hen. 

Nacht der offenen Kirchen
Kunterbuntes Fest bei der Johanneskirche Oeffingen

Mittwoch, 17. September 2025Nr. 38 Fellbacher Stadtanzeiger

Einen Funken 

Hoffnung 

bringen

Als ich heute 
in die Zeitung 
geschaut ha-
be, sah ich 
fast nur nega-
tive Schlagzei-
len. Vor allem darüber, wie Men-
schen einander begegnen. 
Manchmal hat man den Eindruck, 
die Spirale der Gewalt dreht sich 
immer schneller und wir stehen 
hilflos davor. Härte wird mit noch 
größerer Härte beantwortet, Hass 
bringt nur weiteren Hass hervor.
Der Wochenspruch zeigt uns 
einen anderen Weg. Er erinnert 
daran, wie Gott uns aus dieser 
Spirale herausholen will. Denn 
das Herzstück des Evangeliums ist 
nicht Gewalt, sondern Liebe; 
nicht Macht, sondern Zuwen-
dung; nicht Abwertung, sondern 
Achtung. Und: Es bleibt nicht bei 
Gottes Initiative allein. Er lädt uns 
ein, aktiv mitzuwirken – und darin 
ihm selbst zu begegnen. Jesus 
macht das in Matthäus 25 deut-
lich: Gott zeigt sich nicht in den 
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Palästen der Mächtigen. Er begeg-
net uns dort, wo Menschen am 
Rand stehen: die Hungrigen, die 
Einsamen, die Kranken, die Ausge-
schlossenen. Ihnen zugewandt zu 
leben, bedeutet nichts weniger, 
als Gott selbst zu dienen.
Diese Haltung kann die Spirale 
der Gewalt durchbrechen. Denn 
wo Menschen erfahren, dass sie 
gesehen, gehört und ernst ge-
nommen werden, dort entzündet 
sich ein Funken Hoffnung. Es sind 
kleine Schritte und doch ein wirk-
sames Gegengewicht gegen die 
zerstörerische Kraft von Hass und 
Gewalt. Der Wochenspruch ermu-
tigt uns, nicht über die großen 
Schlagzeilen zu resignieren, son-
dern im Kleinen anzufangen: 
freundlich zu antworten, zuzuhö-
ren statt nur zu widersprechen, 
unaufgefordert zu helfen und 
Lasten mitzutragen. Solche Ges-
ten sind Ausdruck davon, dass 
Gottes Liebe stärker ist als jede 
Gewalt. „Christus spricht: Was ihr 
getan habt einem von diesen mei-
nen geringsten Brüdern, das habt 
ihr mir getan.“ (Matthäus 25,40b)
Ruben Hauck, CVJM Fellbach

WORT ZUM SONNTAG

Vor genau drei Jahren, im Septem-
ber 2023, begann Manuel Knoll mit 
seinem Stellenantritt als Kantor der 
Lutherkirche Fellbach auch mit dem 
Wiederaufbau der Kinderchor-
arbeit. Mit zunächst zwei Gruppen 
im Kindergarten- und Grundschul-
alter sollte alles klein beginnen.

Ungefähr zwölf  Kinder waren von 
Anfang an mit dabei. Inzwischen 
sind sowohl die Kinder, als auch die 
Gruppen gewachsen. In vier Kinder-
chorgruppen singen unter Manuel 
Knolls Leitung Woche für Woche 
heute rund 50 Kinder zwischen drei 
und 13 Jahren.

Spielerisch und mit großer Me-
thodenvielfalt versucht er in den 
Proben neben dem Kennenlernen 
und Einüben von Liedern auch all-
gemeine musikalische Fertigkeiten, 
wie z.B. das Notenlesen, Rhythmus 
oder das Entdecken der eigenen 
Singstimme zu fördern.

Teilweise in enger Zusammen-
arbeit mit anderen Kooperations-
partnern, wie dem Kinderkirchteam 
oder Lehrpersonen der Silcherschu-
le werden Auftrittsmöglichkeiten 
geschaffen, in denen die Kinder zur 

Aufführung bringen können, was 
sie gelernt haben. Die Lieder rei-
chen hier von Spiel- und Quatschlie-
dern bis hin zu alten und neuen 
geistlichen Liedern, die im Gottes-
dienst präsentiert werden. Manuel 
Knoll ist es wichtig, dass die Kinder 
gerade auch die großen christlichen 
Feste wie Weihnachten und Ostern 
von Anfang an als ein freudiges Er-
lebnis mitbekommen und hier aktiv 
die Gottesdienste mitgestalten. 

Die Kinderchorarbeit startet wie-
der nach dem Ende der Schulferien 
und neue Kinder sind jederzeit will-
kommen. Die Proben für Kinder der 
Klassen eins und zwei finden mitt-
wochs von 15 bis  15.40 Uhr statt. 
Die Ältesten, von der dritten bis zur 
siebten Klasse, singen mittwochs 
von 15.45  bis 16.30 Uhr. Die Kinder 
im Kindergartenalter sind aufgrund 
der großen Nachfrage in  zwei Grup-
pen eingeteilt, donnerstags von 15 
bis  15.30 Uhr und von 15.45 bis 
16.30 Uhr. Alle Proben finden im 
Paul-Gerhardt-Haus statt. 
• Kontakt: Manuell Knoll, Kantor 
der Lutherkirche Fellbach, E-Mail 
knoll@evang-kirche-fellbach.de

Eine Erfolgsgeschichte
Drei Jahre Kinderchorarbeit an der Lutherkirche

lands. Danach ist eine Einkehr mit 
Kaffee und Kuchen oder Herzhaf-
tem eingeplant.

Abfahrt ist um 7.30 Uhr gegen-
über der Bushaltestelle „Rathaus“ in 
Oeffingen, Rückkehr gegen 20 Uhr. 
Die Teilnahme kostet 68 Euro. Inbe-
griffen sind Fahrt, Reiseleitung, Ein-
tritt, Trinkgelder, Haftpflicht- und 
Unfallversicherung. Die Anmeldung 
mit den Reisebedingungen kann 
auf der Homepage des Senioren-
treff Oeffingen www.forum-fell-
bach.de  heruntergeladen werden.

Der Seniorentreff Oeffingen organi-
siertfam Dienstag,  23. September,  
einen Ausflug nach Sigmaringen 
mit seinem weltberühmten Hohen-
zollern-Schloss. Bei einer Schloss-
führung mit einer Kammerzofe 
oder einem Kammerdiener erleben 
die Teilnehmer die wechselvoll fas-
zinierende Geschichte einer Familie 
und ihres prachtvollen Schlosses. 
Anschließend geht es in ein Restau-
rant zum Mittagessen. Der Nachmit-
tag gehört der Keltenstadt Heune-
burg – dem ältesten Ort Deutsch-

Ausflug nach Sigmaringen

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Fellbach verspricht ein besonderes 
Chorkonzert. Am Sonntag, 28.Sep-
tember, 18 Uhr, ist das A-capella En-
semble Zwölfklang in der Lutherkir-
che Fellbach zu erleben.

Zwölfklang  musiziert anspruchs-
volle Vokalmusik in einer großen 
Bandbreite: Unverstärkt, selbstbe-
wusst, mit viel Ausdruckskraft und 
hoher Klangvirtuosität. Im Konzert 
in der Lutherkirche kommen Werke 
von Schütz, Bach, Mendelssohn, Re-
ger, Brahms aber auch Arrange-
ments bekannter zeitgenössischer 
Titel wie etwa von Stevie Wonder 
oder von Queen zur Aufführung.

Das Vokalensemble Zwölfklang 
besteht aus zwanzig ambitionierten 
Singenden aus der Heilbronner Ge-
gend. Sie singen auswendig, ohne 
Instrumentalbegleitung und ohne 
Dirigent bis zu achtstimmige Vokal-
musik aller Stilrichtungen. Ihr Re-
pertoire reicht von der Renaissance 
bis zu Close Harmony. 

Das Zwölfklang-Ensemble wurde 
vor 19 Jahren in Heilbronn gegrün-
det und ist mittlerweile überregio-
nal zu Konzerten unterwegs.  Die 
künstlerische Leitung trägt Sebas-
tian Link. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Von Bach bis Queen
Ensemble Zwölfklang in der Lutherkirche

Das  Ensemble Zwölfklang. Foto: geliefert 



ist. Mit der Zeit entwickelt man 
einen neuen Blick auf die Dinge. 
Wir lernen viel voneinander und er-
gänzen uns gegenseitig.
Fellbacher Stadtanzeiger: Was 
möchten Sie zukünftigen ehren-
amtlichen Kollegen heute sagen 
(damit die sich bei der Stadt melden 
und das Team unterstützen)?
Nicole Volz: Trauen sie sich einfach 
mitzumachen. Man kann nur ge-
winnen. Man lernt seine Stadt noch 
besser kennen.

Sie wollen sich auch in Fellbach 
engagieren? Dann melden Sie 
sich unter E-Mail freiwillig-aktiv 
@fellbach.de.

Am Samstag, 20. September, kön-
nen Gartenbesitzer wieder ihre 
eigenen Äpfel und Birnen direkt vor 
Ort pressen lassen und den gepress-
ten Saft pasteurisiert in Bag-In-Bo-
xen mit nach Hause nehmen. Die 
Mindestmenge beträgt rund  50 Ki-
logramm. Der Standort der mobilen 
Presse ist der Bauhof Fellbach, Wil-
helm-Maybach-Str. 4.

Informationen zu Anmeldung 
und Ablauf gibt es auf www.ogv-
fellbach.de. Eine Anmeldung ist di-
rekt online über die Homepage 
möglich. Der Preis je 5l-Bag-in-Box 
incl. wieder verwendbarem Karton 
beträgt 6 Euro. Wer eigene Saft-
Kartons mitbringt, bekommt 0,50 
Euro angerechnet. 

Apfeltag des 

OGV Fellbach

Sport verbindet – auch über Länder-
grenzen hinweg. Das zeigte sich 
beim Empfang einer türkischen Rin-
gerdelegation am Mittwoch ver-
gangener Woche im Fellbacher Rat-
haus. Nach dem Besuch der Ringer 
des SV Fellbach in Balikesir stand 
nun der Gegenbesuch an.

Im Rathaus hieß der Erste Bürger-
meister Johannes Berner die Gäste 
willkommen. An seiner Seite: Stadt-
rat Gökay Sofuoglu als Dolmet-
scher, Projektleiterin Dilek Bilgiç 
und Nazan Kiliç, Vorstandsvorsit-
zende des Mesnet e.V. Auch Yagmur 
Sola, Leiterin des Sportamts im Re-

gierungspräsidium Balikesir, sowie 
drei türkische Trainer ließen es sich 
nicht nehmen, die Kappelbergstadt 
zu besuchen. 

„Wir wünschen uns, dass ihr hier 
in Deutschland genauso schöne Ta-
ge erlebt wie unsere Jugendlichen 
in der Türkei“, betonte EBM Berner. 
Diese hatten aus  Baikesir nur Gutes 
zu berichten – etwa vom Treffen mit 
der olympischen Ringerin Yasemin 
Adar.

Das Projekt entstand nicht durch 
eine bereits bestehende Partner-
schaft, sondern aus privater Initiati-
ve.  Die Freundinnen Kiliç und Bilgiç 

riefen ein sportliches Austauschpro-
gramm ins Leben, das finanziell 
unterstützt von der Deutsch-Türki-
schen Jugendbrücke und der Deut-
schen Sportjugend. Auch Sola hob 
die Bedeutung solcher Begegnun-
gen hervor, da Jugendliche schon 
bald im Ausland trainieren oder 
internationale Wettkampferfah-
rung sammeln könnten.

Zum Abschluss des Besuches 
stand auch  ein sportliches Highlight 
an: eine Freundschaftsbegegnung 
zwischen den deutschen und türki-
schen Ringern – im Zeichen von Fair-
ness und Respekt. 

Der Sport schafft Brücken
Junge Ringer aus der Türkei zu Gast in Fellbach

Johannes Berner (Mitte) empfing die türkischen Ringer. Foto: Özalp 

Seite 4

Beim Elterngespräch in der Schule 
übersetzen, im Sportverein Kinder 
für eine Sportart begeistern, die 
Glühbirne im Kühlschrank des älte-
ren Herrn, der nicht mehr gut sieht, 
tauschen – Ehrenamt ist vielfältig 
und hat viele Gesichter. In der Serie 
„Gemeinsam etwas bewegen“ stellt 
der Fellbacher Stadtanzeiger Fell-
bacherinnen und Fellbacher vor, die 
sich in der Stadt ehrenamtlich enga-
gieren. In dieser Ausgabe sprechen 
wir mit Nicole Volz, die sich in der 
AG Barrierefreies Fellbach enga-
giert. 
Fellbacher Stadtanzeiger: Was 
macht Sie zur Ehrenamtlerin? Wa-
rum engagieren Sie sich?
Nicole Volz: Ich möchte, dass die 
Stadt für Menschen mit Einschrän-
kungen genauso attraktiv und le-
benswert ist wie für andere. Alle 
sollen sich frei und selbständig be-
wegen können – ob es darum geht, 
einfach mal ein Eis essen zu gehen 
oder eine Veranstaltung zu besu-
chen. Deshalb engagiere ich mich in 
der AG barrierefreies Fellbach und 
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im Blindenverband. Dort bin ich De-
legierte für den Rems-Murr-Kreis. 
Außerdem mache ich eine Ausbil-
dung zur „Blickpunkt Auge“-Berate-
rin. Hier geht es um Hilfe zur Selbst-
hilfe. Ich werde Menschen ehren-
amtlich zu wichtigen Fragen bera-
ten: Was kommt auf mich zu, wenn 
ich immer weniger sehen kann? 
Welche Hilfsmittel gibt es? Welche 
rechtlichen Fragen sind wichtig? 
Wie bekommt man ein Mobilitäts-
training? Mit der AG haben wir 
schon viel erreicht. In öffentlichen 
Gebäuden wurde einiges verbes-
sert. Besonders stolz bin ich auf die 
Leitstreifen in Richtung Rathaus, die 
den Weg von der U-Bahn aus er-
leichtern. Auch dass wir bei neuen 
Projekten einbezogen werden, 
freut mich sehr. Ein schönes Bei-
spiel: Beim Fellbacher Herbst kann 
im Riesenrad auch ein Rollstuhlfah-
rer mitfahren – das ist längst nicht 
überall selbstverständlich.
Fellbacher Stadtanzeiger: Was 
macht Ihnen an ihrem Ehrenamt be-
sonders Spaß?

Nicole Volz: Am meisten begeistert 
mich, dass wir wirklich etwas bewe-
gen können. Wir können auch bei 
Neubauten mitreden und darauf 
achten, dass die Lösungen mög-
lichst vielen Menschen zugutekom-
men. Im Laufe der Jahre bin ich im-
mer sensibler geworden: Ich sehe 
inzwischen nicht nur die Bedürfnis-
se von Menschen mit Sehbehinde-
rungen, sondern achte auch auf 
Barrieren für andere – zum Beispiel 
für Rollstuhlfahrer oder Gehbehin-
derte. Bei der Suche nach Lösungen 
müssen manchmal auch Kompro-
misse gefunden werden. Zum Bei-
spiel benötigen wir Blinden manch-
mal Abgrenzungen, die für Gehbe-
hinderte eher schwierig sind.
Fellbacher Stadtanzeiger: Muss 
man für eine ehrenamtliche Tätig-
keit etwas Besonderes mitbringen? 
Wer kann sich engagieren?
Nicole Volz: Nein, überhaupt nicht. 
Ich hatte am Anfang von Baufragen 
keine Ahnung – das habe ich nach 
und nach gelernt. Wichtig ist, dass 
man zuhört, Fragen stellt und offen 

Ehrenamt hat viele Gesichter 
Nicole Volz engagiert sich in der AG Barrierefreies Fellbach

Nicole Volz Foto: Stadt Fellbach 

Am Samstag, 20. September, lädt 
der Reit- und Fahrverein Fellbach zu 
einem Familienvormittag auf der 
Reitanlage im Hinteren Bühl 9. Von 
10 bis 11.30 Uhr gibt es Reiten für 
Kinder, ab 11.30 Uhr Schaunum-
mern und Mitmach-Aktionen. Am 
Nachmittag finden ab 11.30 Uhr 
Reitturnierwettbewerbe statt.

Familienvormittag 

beim RVF Fellbach 
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„Es ist eine Auszeichnung und eine 
Bestätigung“, stellt Oberbürger-
meisterin Gabriele Zull fest. Als 
Partnerschule der Olympiastütz-
punkte fördert das Gustav-Strese-
mann- Gymnasium (GSG) seit Jah-
ren die Vereinbarkeit von Leistungs-
sport und schulischer Ausbildung. 
Sportkoordinatorin, Schul-Kolle-
gium, der Landes- und Bundesstütz-
punkt der Rhythmischen Sportgym-
nastik (RSG), Sportler, Verein, Stadt-
verwaltung und Betreuer arbeiten 
in Schmiden Hand in Hand. Das 
langjährige Engagement würdigt 
der Deutsche Olympische Sport-
bund (DOSB) in Abstimmung mit 
dem baden-württembergischen Mi-
nisterium für Kultus, Jugend und 
Sport mit der Aufnahme des Gus-
tav-Stresemann-Gymnasiums in das 
bundesweite Verbundsystem der 
Eliteschulen des Sports.

Kultus- und Sportministerin The-
resa Schopper gratuliert ganz herz-
lich: „Die Aufnahme des Gustav-
Stresemann-Gymnasiums in den 
Kreis der Eliteschule des Sports ist 
weit mehr als eine formale An-
erkennung. Sie würdigt das lang-
jährige, außergewöhnliche Engage-
ment aller Beteiligten und die ge-
lebte Exzellenz“, betont Schopper. 
„Alle Engagierten teilen und leben 
die Überzeugung, dass Schule und 
Leistungssport sich gegenseitig be-
reichern – das ist vorbildlich. Ich bin 
überzeugt, dass wir auch in den 
kommenden Jahren herausragende 
sportliche Erfolge und erfolgreiche 
Schulabschlüsse an der Fellbacher 
Talentschmiede erleben werden.“

„Eliteschulen des Sports bieten 
Kaderathleten eine professionelle, 
auf die individuellen Bedürfnisse 
zugeschnittene Betreuung“, fasst 
Daniel Meier die Voraussetzungen 
der Förderung zusammen. Hinter 
diesem Satz des Schulleiters des 
GSG steckt „eine Menge Herzblut, 

viele Schweißperlen und eine he-
rausragende Motivation aller Betei-
ligten“. Denn eine optimale Unter-
stützung von Leistungssportlern 
kann nur greifen, wenn zu einer gu-
ten Infrastruktur auch Motivation 
und Engagement komme. Zu der 
notwendigen Infrastruktur gehören 
neben einer Schule, die einen deut-
lichen Schwerpunkt auf den Sport 
legt, auch ein Internat für Kaderath-
leten, ein Bundes- bzw. Landes-
stützpunkt sowie der betreuende 
Olympiastützpunkt in Stuttgart. Es 
gehört aber auch eine verantwortli-
che Sportkoordinatorin zu diesem 
Erfolgskonzept, die sich für die 
Sportler engagiert.

Claudia Vögele ist seit gut sechs 
Jahren in dieser Funktion im GSG tä-
tig. „Ich organisiere die Wettkampf- 
und Lehrgangsbefreiungen sowie 
die permanenten Unterrichtsabsen-
zen, um das erforderliche hohe Trai-
ningspensum zu ermöglichen“, be-
schreibt Claudia Vögele einen Teil 
ihrer Aufgabe. Im Klartext heißt 
dies, dass sie in Zusammenarbeit 
mit dem RSG-Stützpunkt individuel-
le Stunden- und Trainingspläne er-
arbeitet inklusive Integration ge-
wünschter Nachhilfe und den Nach-
führunterricht bei versäumten Fach-
inhalten. Zusätzlich bietet sie Lern-
seminare an und koordiniert darü-
ber hinaus beim Fehlen von Klas-
senarbeiten und Klausuren das 
Nachschreiben, um dies geschickt in 
den Tagesablauf zu integrieren.

Claudia Vögele ist in ihrer Funk-
tion also Organisatorin, Lerncoach, 
Motivatorin, Nachhilfe-Lehrerin, Be-
treuerin oder auch mal Seelsorge-
rin. Dabei ist die Sportkoordinatorin 
zwar beim GSG als Lehrkraft tätig, 
aber auch für alle Kaderathleten 
aus Fellbach und am Stützpunkt zu-
ständig. Sie koordiniert nicht nur 
die schulischen Karrieren für die 
GSG-Schüler, sondern setzt sich 
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auch für die Sportler am Stützpunkt 
ein, die an den anderen Fellbacher 
oder auswärtigen Schulen unter-
wegs sind. „Eine Rhythmische Sport-
gymnastin, die im Bundesstütz-
punkt trainiert, aber in Berlin zur 
Schule geht, wird selbstverständlich 
auch von mir unterstützt, um von 
den Lernförderungen zu profitie-
ren“, so Claudia Vögele.

Das Konzept hat Erfolg: Zusätz-
lich zum großen olympischen Erfolg 
des Stützpunkts mit der Olympiasie-
gerin Darja Varfolomeev und der 
Viertplazierten Margarita Kolosov, 
die am GSG erfolgreich im Jahr 
2023 ihr Abitur absolviert hatte, be-
finden sich am Gymnasium aktuell 
die beiden Weltmeisterinnen Olivia 
Falk und Anna-Maria Shatokhin. 28 
Sportlerinnen und Sportler werden 
durch Claudia Vögele derzeit in 
schulischer Hinsicht betreut. Die 
Mehrzahl der Kaderathleten trai-
niert am Stützpunkt der Rhythmi-
schen Sportgymnastik in Fellbach-
Schmiden. 13 Gymnastinnen sind 
Schülerinnen am GSG, acht besu-
chen andere Schulen. Dazu kom-
men sieben Athleten aus anderen 
Sportarten wie Leichtathletik, Ski-
springen, Karate, Volleyball oder 
Fußball. Die Sportler sind Mitglied 
der Landes- oder Nachwuchskader. 
Bereits seit 1985 ist das GSG Part-
nerschule der Olympiastützpunkte 
und fördert in Kooperation mit dem 
Sportverein TSV Schmiden beson-
ders die Sportlerinnen der Rhythmi-
schen Sportgymnastik. „Die Motiva-
tion ist unglaublich“, beschreiben 
Claudia Vögele und Daniel Meier 
die Stimmung. Mit „Herz und Ver-
stand“ würden alle an einem Strang 
ziehen. Eine überzeugende Kombi-
nation, wie unter anderem die 
Weltmeistermeisterschaften der 
Rhythmischen Sportgymnastik in 
Brasilien im August 2025 bestätig-
ten.

Spitzensport und schulischer Erfolg
GSG wird Mitglied im Verbund der „Eliteschule des Sports Stuttgart“

Der Stützpunkt der Rhythmischen Sportgymnastik (RSG) in Schmiden ist wichtger Bestandteil der Kooperation zwischen Schule 

und Spitzensport, Foto: Hartung 

Weiter geht’s im Programm zum 30-
Jahr-Jubiläum von Kultour Schmi-
den. Am Sonntag, 21. September, 
beginnt der traditionelle Kultour-
tag beim Großen Haus in Schmiden 
mit einem evangelischen Gottes-
dienst um 10.30 Uhr. Ab 11.30 Uhr 
spielen die Fellbacher Kappelberg-
musikanten zum Frühschoppen auf. 
Kai Müller lädt die Besucher ab 14 
Uhr zu einem Offenen Singen ein, 
bevor Lokalmatador Monty Bürkle 
mit seinem langjährigen Begleiter 
Jan Clever ab 16 Uhr die Bühne auf 
altbewährte Art und Weise rocken 
wird. Der Eintritt ist frei, bewirtet 
wird ab 11.30 Uhr.

Eine Woche später, am Sonntag, 
28. September, um 18 Uhr, wird es 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus ein 
Wiederhören mit beliebten Liedern 
und Texten von Udo Jürgens geben. 
Ralf Lohaus, mehrfach ausgezeich-
neter Pianist und Sänger, kann auf 
zahlreiche Begegnungen mit nam-
haften Künstlern zurückblicken, die 
sein Schaffen geprägt haben – da-
runter auch Udo Jürgens. Der Ein-
tritt beträgt 26 Euro (für Mitglieder: 
16 Euro) und beinhaltet neben 
wunderbaren Melodien auch But-
terbrezeln, Pfefferbeißer und Käse-
würfel.

Kultourtag im Jahr 

des 30. Jubiläums

Die  Platanen-Netzwanze ist ein klei-
ner Schädling, der sich von den 
Blättern der Platane ernährt. Das 
3,3 bis 3,7 Millimeter große Insekt, 
das ursprünglich aus Nordamerika 
stammt, legt seine Eier auf der 
Blattunterseite der Platanen ab. Der 
Kot der Wanzen kann bei warmen 
Temperaturen den Lack von Autos 
beschädigen. Die Platanen-Netz-
wanze wurde jetzt in den Bäumen 
in der Meißner- und Rosensteinstra-
ße in Schmiden nachgewiesen.

Die kleinen Tiere ernähren sich 
vom Blattsaft der Platanen. Solange 
die Blätter noch an den Bäumen 
Saft haben, sind die Tiere daher ak-
tiv. Die Stadtverwaltung weist da-
rauf hin, dass die Kottröpfchen der 
Wanzen leicht ätzend wirken kön-
nen. Dies kann auf Autolacken Spu-
ren hinterlassen. Es gibt derzeit kei-
ne effektive Bekämpfungsmöglich-
keit der Wanzen. Andere Kommu-
nen setzen bei starken Befall Nütz-
linge ein, dies wird derzeit auch in 
Fellbach geprüft. Es wird daher 
empfohlen, nicht unter befallenen 
Platanen zu parken. 

Schädling kann 

Autolack schädigen



Vom 22. bis zum 28. September öff-
nen Chöre und Vokalensembles im 
Rahmen der bundesweit stattfin-
denden „Woche der offenen Chöre“ 
des Deutschen Chorverbands wie-
der allen Interessierten die Türen zu 
ihren Proben. Mit dieser Aktion soll 
neuen Mitsängern die Gelegenheit 
geboten werden, unkompliziert 
musikalisch Kontakt zu knüpfen. 
Auch der Philharmonische Chor 
Fellbach lädt zu solchen Schnup-
perproben ein:  am Montag, 22. Sep-
tember,  19.30 Uhr Gemischter Chor 
unter Leitung von Annette Glunk, 
am Freitag, 26. September,  17.30 
Uhr der Senioren-Männerchor 
„Spätlese“ unter Leitung  von Alfons 
Scheirle, Jeweils im Chorzentrum 
Schillerstr. 26.  

Alle interessierten Sänger können 
sich bei den Schnupper-Chorproben 
auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen. 
• Weitere Informationen gibt es auf 
der Homepage unter www.philhar-
monischerchor.de. 

Reinschnuppern 

beim Chor

Seite 6

Die 16. Triennale Kleinplastik mit 
dem Motto „Habitate. Über_Le-
bensräume“ geht in die letzte Run-
de. Zum Abschluss der international 
renommierten Schau lädt das Kul-
turamt alle Kunstinteressierten am 
Samstag, 27. September, 11 Uhr, zur 
feierlichen Verleihung des Trienna-
le-Preises in die Alte Kelter Fellbach, 
Untertürkheimer Straße 33, ein. Fer-
ner wird der Besucherpreis verlie-
hen, der vom Verein der Freunde 
der Triennale Kleinplastik Fellbach 
e. V. gestiftet wird.

Am 24. Mai  ist die 16. Edition der 
Triennale Kleinplastik Fellbach 
unter großem Publikumsandrang 
eröffnet worden und lockt seitdem 
zahlreiche Kunstinteressierte in die 
Alte Kelter Fellbach. Die bedeuten-
de internationale Ausstellung zeit-
genössischer Plastik, die über 50 
künstlerische Positionen versam-
melt, wurde von Dr. Claudia Em-
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mert und Ina Neddermeyer kura-
tiert und trägt den Titel „Habitate. 
Über_Lebensräume“.

Das Kuratorium der Triennale, 
unter Vorsitz von Oberbürgermeis-
terin Gabriele Zull, bestehend aus 
Vertretern verschiedener Museen, 
Akademien, Künstlerverbände, Me-

dien sowie Vertretern des Gemein-
derats der Stadt Fellbach, hat nach 
intensiven Gesprächen seine Wahl 
getroffen. 

In diesem Jahr wird der Triennale-
Preis, dotiert mit 5000 Euro, an das 
britisch-australische Künstlerkollek-
tiv Unknown Fields für seine Arbeit 
„Rare Earthenware“ verliehen. Dem 
aktivistischen Forschungs- und De-
signstudio gelingt es, hochaktuelle 
ökologische Probleme auf ihre öko-
nomischen und gesellschaftlichen 
Bedingungen hin zu befragen und 
in eine überzeugende plastische 
Form zu überführen.

Im Anschluss gibt es einen klei-
nen Empfang mit Wein vom Wein-
gut Heid.

Zur Schlussfeier ist der Eintritt 
frei. Um Anmeldung bis Montag, 
22. September,  wird gebeten unter 
Telefon 0711 5851-364 oder E-Mail 
triennale@fellbach.de.

Triennale Kleinplastik geht zu Ende
Schlussfeier mit Verleihung des Triennale-Preises und des Besucherpreises

Die Vorsitzende der Kulturgemein-
schaft Fellbach Christa Linsenmaier-
Wolf wird bei der jährlichen Mit-
gliederversammlung am Dienstag, 
30. September, eine überaus positi-
ve Bilanz für 2024 und bis Ende Sep-
tember  2025 ziehen. Anlass zur 
Freude ist die durchweg starke und 
positive Resonanz auf die Angebote 
des Vereins und auch eine steigen-
de Mitgliederzahl. Die Versamm-
lung findet um 19.30 Uhr im Res-
taurant Zoey, dem ehemaligen 
Parkrestaurant, Schillerstraße 30, 
statt. Eingeladen sind Mitglieder 
und auch interessierte Gäste. Wer 
etwas zu sich nehmen möchte, soll-
te ruhig etwas früher kommen, um 
seine Bestellung aufzugeben. Ein-
leitend spielt das Fellbacher Kam-
merorchester, die Vorsitzende lässt 
die Ereignisse seit Oktober 2024 Re-
vue passieren. Kassenbericht des 
Schatzmeisters Frank Herrmann 
und Prüfbericht des Rechnungsprü-
fers Rolf-Martin Klingler schließen 
sich an. Auf der Tagesordnung ste-
hen außerdem die Wahl des zwei-
ten Rechnungsprüfers sowie eine 
Satzungsänderung zur Anpassung 
an die neue Mustersatzung. Beson-
ders gespannt dürfen die Mitglie-
der und Gäste auf den Ausblick auf 
das Programm 2026 sein, der einige 
schöne Überraschungen bereithält. 

Kulturgemeinschaft 

trifft sich

„Rare Earthenware“ des Kollektivs 

Unknown Fields Foto: Hartung 

Am Donnerstag, 25. September,  19 
Uhr, wird in der Galerie der Stadt 
Fellbach eine Ausstellung mit 
Arbeiten von Joachim Dunkel eröff-
net. Nach Begrüßung durch Galerie-
leiter Dr. Heribert Sautter führt der 
Historiker Dr. Michael Davidis (Mar-
bach a. N.) in die Ausstellung ein.

In einer Zeit zunehmender Krisen 
gewinnt das Werk vieler Künstler, 
die ihre Prägung im Zweiten Welt-
krieg und in der unmittelbaren 
Nachkriegszeit erfahren haben, 
neue Aktualität. Zu ihnen zählt 
auch Joachim Dunkel als Angehöri-
ger eines durch Kriegseinsatz und 
Gefangenschaft traumatisierten 
Jahrgangs und einer Generation 
von Kunststudenten der ersten 
Nachkriegsjahre, in deren Ausbil-
dungsgang sich die Spaltung 
Deutschlands widerspiegelt. Zu-
sammen mit seinen Lehrern Eva 
Schwimmer und Bernhard Heiliger 
wechselte er 1948 von der Ostberli-
ner an die Westberliner Akademie, 
wo er 1974 selbst eine Professur 
übernahm.

Die Entstehungszeit von Dunkels  
vielfältigem Werk deckt sich fast ex-
akt mit der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. Zunächst an expres-
sionistische Gestaltungsweisen an-
knüpfend, bleibt der Künstler über 
fünf Schaffensjahrzehnte dem 
Gegenständlichen treu. Auf der Ba-

sis genauen Studiums der Natur, des 
menschlichen, vor allem des weibli-
chen Körpers, aber auch der Tier-
welt, insbesondere von Pferd und 
Stier, gelangt er zu einer stupenden 
Freiheit der Darstellung. Jeglicher 
Modeströmung abgeneigt, alles 
Unverbindlich-Gefällige verach-
tend, bewahrt er sich zeitlebens die 
Lust am Experiment, die Frische der 
Improvisation.

Biblische und antike Mythen, da-
raus vorwiegend düstere Themen 
wie der Trojanische Krieg oder die 
Kreuzigung, fordern Dunkel immer 
wieder zu neuen, eigenständigen 
Interpretationen heraus. Mischwe-
sen wie Minotaurus und Kentaur 

treten geradezu leitmotivisch in Er-
scheinung. Eine Reihe mehrmals 
überarbeiteter und variierter plasti-
scher Selbstportraits zeigen einen 
bei aller Verletzlichkeit und Gespal-
tenheit letztlich doch selbstsicheren 
Einzelgänger. Dunkels 100. Ge-
burtstag bietet einen willkomme-
nen Anlass, diesen als Bildhauer, 
Zeichner und Holzschneider glei-
chermaßen bedeutenden Berliner 
Künstler in Fellbach vorzustellen.

Die Ausstellung in der  Galerie der 
Stadt Fellbach, Marktplatz 4, ist 
nach der Eröffnung zu sehen  bis 9. 
November. Öffnungszeiten der Ga-
lerie sind  Dienstag  bis Sonntag  14 
bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Bedeutender Berliner Künstler 
Galerie der Stadt Fellbach zeigt Werke von Joachim Dunkel (1925 – 2002)

Joachim Dunkel, Diana und Aktäon. Foto: geliefert 
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Nach dem überwältigenden Erfolg 
der ersten Bläserklasse für Erwach-
sene mit über 20 begeisterten Teil-
nehmenden startet am Montag, 22. 
September, die nächste Ausgabe 
dieses Projekts an der Musikschule 
Fellbach.

Die Bläserklasse richtet sich an 
Anfänger, die schon immer ein Blas-
instrument, Schlagzeug oder E-Bass 
erlernen wollten ebenso wie an 
Wiedereinsteiger, die frühere 
Kenntnisse wieder aufleben lassen 
möchten. Von Anfang an wird ge-
meinsam musiziert, und genau die-
ser Ensemblegedanke macht die be-
sondere Faszination des Kurses aus. 

„Eingebunden sein in eine Grup-
pe ist einer der größten Erfolgsfak-
toren beim Lernen – und die Moti-
vation, die daraus entsteht, trägt 
enorm“, erklärt die Musikschule. 
Neben der wöchentlichen Orches-
terprobe montags um 20.30 Uhr 
umfasst das Programm zusätzlich 
Unterricht in Kleingruppen bei qua-
lifizierten Fachlehrkräften.

Zur Auswahl stehen typische Blas-
orchester-Instrumente wie Querflö-
te, Klarinette, Saxofon, Trompete, 
Horn, Posaune, Tenorhorn, Tuba, 
dazu Schlagzeug und E-Bass. Wel-
che Instrumente am Ende gespielt 
werden, entscheidet sich nach 

einem Instrumentenzirkel in den 
ersten beiden Unterrichtswochen. 
So entsteht ein lebendiges Ensemb-
le, das vom ersten Ton an Freude 
am gemeinsamen Spiel vermittelt.

Ein starkes Signal für die musikali-
sche Gemeinschaft in Fellbach: Der 
CVJM-Posaunenchor, die Stadtka-
pelle Fellbach, die Lyra Schmiden 
und der Musikverein Oeffingen ste-
hen hinter dem Projekt. Viele Absol-
ventinnen und Absolventen der ers-
ten Bläserklasse musizieren inzwi-
schen aktiv in einem dieser Ensemb-

les – ein Beweis für die nachhaltige 
Wirkung des Angebots.

Die Bläserklasse läuft über zwei 
Jahre und führt die Teilnehmenden 
an das Musizieren im Verein oder 
Posaunenchor heran. Dank günsti-
ger Monatsraten (ab 43,70 Euro in 
der Gruppe) und der Möglichkeit, 
Instrumente  bei der Musikschule zu 
mieten, bleibt der Einstieg für alle 
Interessierten erschwinglich.
• Weitere Informationen und On-
line-Anmeldung: musikschule.fell-
bach.de

Bläserklasse geht in die zweite Runde
Angebot der Musikschule Fellbach für Erachsene

Die erste Bläserklasse für Erwachsene bei Ihrem Abschieds-Auftritt bei der 

Musiknacht Foto: Musikschule
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Der Liederkranz Oeffingen feiert 
2026 ein besonderes Jubiläum 
„Rhythm of Life – 190 Jahre Oeffin-
ger Liederkranz“ und sucht Projekt-
sänger - egal ob Sopran, Alt, Tenor 
oder Bass-, die Lust haben, gemein-
sam mit dem Liederkranz ein unver-
gessliches Konzert auf die Beine zu 
stellen

Interessenten können sich bei 
Chorleiterin Anita Sasse, Tel. 0711 
5160774 oder E-Mail anita.sas-
se@liederkranz-oeffingen.de, mel-
den. 

Mitsingen beim 

Liederkranz

den-Oeffingen. Die einladenden 
Kirchen sind die Mennonitische Ge-
meinde Stuttgart, die Katholische 
Kirchengemeinde Oeffingen und 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Schmiden-Oeffingen. 

dem Motto „Du hilfst Menschen 
und Tieren“ sind alle Menschen und 
Tiere eingeladen. Im Gottesdienst 
werden Tiere, die dabei sind, geseg-
net. Mitgestaltet wird der Gottes-
dienst vom Posaunenchor Schmi-

Die Kirchen des ökumenischen 
Arbeitskreises in Oeffingen laden 
am Sonntag, 21. September, um 10 
Uhr zu einem Gottesdienst im Grü-
nen am Besinnungsort „Zeit“ auf 
dem Besinnungsweg ein. Unter 

Ökumenischer Gottesdienst mit Tiersegnung

Die 16. Triennale Kleinplastik Fell-
bach 2025 lädt unter dem Titel „Ha-
bitate. Über_Lebensräume“ in der 
Altn Kelter zu einer diskursiven 
Wanderung ein. Wie haben sich die 
Lebensräume von Menschen, Tieren 
und Pflanzen verändert und wie 
werden sie auch zukünftig im Um-
bruch sein? Dieser Frage geht das 
Kulturamt auch in dem eigens kon-
zipierten Beiprogramm mit Litera-
tur, Musik, Vorträgen und Filmen 
nach.

Eine inspirierende Aktion der 
Kunstschule Fellbach am Samstag, 
20. September, 15 bis 17 Uhr, regt 

Kinder von sechs  bis zwölf  Jahren 
an diesem Tag dazu an, die eigenen 
Lebensräume kreativ neu zu erle-
ben. Vorlagen laden dazu ein, sie 
unter Anleitung von Kunstschaffen-
den mit eigenen Ideen von „Habita-
ten“ zu ergänzen und weiterzuge-
stalten. Um eine vorherige Anmel-
dung unter E-Mail triennale@fell-
bach.de oder 0711 5851-364 wird 
gebeten.

Die Veranstaltung findet in der 
Fellbacher Triennale, Alte Kelter, 
Untertürkheimer Str. 33, statt. Der 
Eintritt in die Triennale ist für Kin-
der bis zwölf  Jahre frei. 

Kunstaktion für Kinder: Zeichne dein Habitat
Inspierierende Aktion der Kunstschule in der Triennale Kleinplastik

Die Kunstschule lädt zum Workshop in 

die Triennale. Foto:  Kunstschule 

Am 29. September um 19.30 Uhr 
liest die österreichische Autorin Ka-
tharina Köller in der Stadtteilbüche-
rei Oeffingen aus ihrem aktuellen 
Roman „Wild wuchern“.

 Der Roman erzählt die Geschichte 
von Marie, die auf der Flucht vor 
einer aus den Fugen geratenen 
Welt Schutz bei ihrer Cousine Jo-
hanna sucht – einer Frau, die sich 
seit Jahren auf eine abgelegenen Ti-
roler Alm zurückgezogen hat. Zwi-
schen den ungleichen Frauen ent-
spinnt sich ein ungewöhnliches 
Kräftemessen und die Suche nach 
einem gemeinsamen Weg. „Wild 
wuchern“ ist eine poetische wie hu-
morvolle Parabel und zugleich eine 
kritische Auseinandersetzung mit 
unserer Zivilisation.

Katharina Köller, geboren 1984 in 
Eisenstadt, studierte Philosophie 
und Schauspiel. Seit 2011 arbeitet 
sie freiberuflich als Autorin, Schau-
spielerin und Theatermacherin. Die 
Autorin lebt mit ihrer Familie in 
Wien und Innsbruck.

Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten 
gibt es in der Stadtteilbücherei Oef-
fingen, Hauptstraße 1. Restkarten 
sind an der Abendkasse verfügbar. 
Reservierungen sind möglich  per E-
Mail an sbf@fellbach.de oder tele-
fonisch unter 0711 5851-532.

Katharina Köller 

liest in Oeffingen

Katharina Köller Foto: Peter Rigaud 



Flächennutzungsplan Unteres 
Remstal des Planungsverbandes 
Unteres Remstal; hier: 23. Ände-
rungsverfahren – Aufstellungsbe-
schlusses gemäß § 2 Abs. 1 S. 2 
BauGB; hier: „Solarpark-Ellenrain“ 
(WE 84) in Weinstadt
Für das Verbandsgebiet des Pla-
nungsverbandes Unteres Remstal, 
gebildet von den Städten und Ge-
meinden Fellbach, Kernen, Korb, 
Waiblingen und Weinstadt, besteht 
seit dem 28.10.2004 der rechtsver-
bindliche Flächennutzungsplan 
2015, der mit Beschluss der Ver-
bandsversammlung vom 13.5.2015 
in „Flächennutzungsplan Unteres 
Remstal“ umbenannt wurde.

Die Verbandsversammlung des 
Planungsverbandes Unteres Rems-
tal hat am 21.7.2025 den Aufstel-
lungsbeschluss für das 23. Ände-
rungsverfahren zum Flächennut-
zungsplan Unteres Remstal gefasst. 
Maßgebend hierfür ist das Begrün-
dungskonzept vom 21.7.2025. 

Mit dem 23. Änderungsverfahren 
zum Flächennutzungsplan Unteres 
Remstal soll auf Flächennutzungs-
planebene die planungsrechtliche 
Grundlage für folgende neue Vor-
haben geschaffen werden: 1. Stadt 
Weinstadt (WE 84) „Solarpark-El-
lenrain“ – Ziel: „Sonstiges Sonderge-
biet, Solare Energie, Planung“. Das 
Plangebiet liegt nördlich des ehe-
maligen Jugendheims Schönbühl, 
zwischen den Flächen des Wasser-
behälters und den tiefer gelegenen 
Sonderbauflächen Gartenhausge-
biet. Die Fläche beträgt ca. 6,84 ha.

Ziel der Planung: Durch das Än-
derungsverfahren soll für das Vor-
haben WE 84 „Solarpark-Ellenrain“ 
die planungsrechtliche Vorausset-
zung für ein Sondergebiet für sola-
re Energie (Freiflächenphotovolta-
ik) geschaffen werden. Die Stadt 
Weinstadt hat sich zum Ziel gesetzt 
bis 2035 klimaneutral zu werden. In 
einem Klimaschutzaktionsplan wur-
de ein umfangreiches Gesamtkon-
zept für die Stadt Weinstadt er-
arbeitet und Strategien und Maß-
nahmen zur Umsetzung definiert. 
Ein Baustein stellt dabei die lokale 
Produktion eines Teils des Strombe-
darfes durch die Stadt und die 
Stadtwerke Weinstadt auf eigener 
Gemarkung dar.

Ziel der Planung ist es, einen Bei-
trag zur Energiewende zu leisten, 
so soll auf der Vorhabenfläche sola-
re Energie erzeugt und bereitge-
stellt werden. Die landwirtschaft-
lich genutzte Fläche bietet sich da-
für an. Die Stadt Weinstadt und die 
Stadtwerke Weinstadt setzen für 
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diese Fläche dieselben Entwick-
lungsmaßstäbe wie bei den Planun-
gen für den angrenzenden Solar-
park Schönbühl an (PUR FNP 22 
Vorhaben WE 82). 

Die räumliche Verteilung der Än-
derungsbereiche ist aus dem nach-
folgend abgedruckten Kartenaus-
schnitt ersichtlich:

Planinhalt des Änderungsvorha-
bens  

Wir weisen Sie darauf hin, dass es 
sich bei dieser Veröffentlichung le-
diglich um den aktuellen Planungs-
stand und damit den Aufstellungs-
beschluss der FNP-Änderung 23 
handelt. Die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
und der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange nach § 
4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
findet zu einem späteren Zeitpunkt 
statt. 

Diese Bekanntmachung kann 
unter anderem auf der Internetseite 
der Stadt Waiblingen unter folgen-
der Adresse http://www.waiblin-
gen.de/23.Änderung-Flächennut-
zungsplan eingesehen werden.
Waiblingen, den 8. 9.2025
Planungsverband Unteres Remstal
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Flächennutzungsplan Unteres Remstal  

Räumliche Verteilung des 

Änderungsvorhabens      

Jahresabschluss 2024 des Planungsverbandes Unteres Remstal
Die Verbandsversammlung des Planungsverbandes Unteres Remstal hat 
den Jahresabschluss 2024 des Planungsverbandes Unteres Remstal gemäß 
§ 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit § 
95 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Verbandsver-
sammlung am 21.7.2025 wie folgt festgestellt:
1. Ergebnisrechnung   Beträge in Euro
1.11. Summe der ordentlichen Erträge 262 982,04
1.19. Summe der ordentlichen Aufwendungen 181 732,09
1.20. Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1. und 1.2.) 81 249,95
1.21. Außerordentliche Erträge 0,00
1.22. Außerordentliche Aufwendungen 0,00
1.23. Sonderergebnis (Saldo aus 1.4. und 1.5.) 0,00
1.24. Gesamtergebnis (Summe aus 1.3. und 1.6.) 81 249,95
1.26. Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen 
des ordentlichen Ergebnisses 81 249,95
2. Finanzrechnung
2.9. Summe der Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 262 982,04
2.16. Summe der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 181 732,09
2.17. Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
der Ergebnisrechnung 81 249,95
2.23. Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00
2.30. Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00
2.31. Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus Investitionstätigkeit 0,00
2.32. Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 81 249,95
2.33. Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00
2.34. Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00
2.35. Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus Finanzierungstätigkeit 0,00
2.36.Änderung des Finanzierungsmittelbestands 
zum Ende des Haushaltsjahres 81 249,95
2.39. Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
haushaltsunwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen 0,00
2.40. Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 50 280,21
2.41. Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln 81 249,95
2.42. Endbestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres 131 530,16
3. Bilanz
3.1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00
3.1.2. Sachvermögen 0,00
3.1.3. Finanzvermögen 131 530,16
3.2. Abgrenzungsposten 0,00
3.3. Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag) 0,00
Gesamtbetrag auf der Aktivseite 131 530,16
3.1. Basiskapital und Kapitalrücklage 0,00
3.1.2. Rücklagen 131 530,16
3.1.3. Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00
3.2. Sonderposten 0,00
3.3. Rückstellungen 0,00
3.4. Verbindlichkeiten 0,00
3.13. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
Gesamtbetrag auf der Passivseite 131 530,16
Der Jahresabschluss wurde vom Rechnungsprüfungsamt der Stadt Waib-
lingen gemäß § 13 Abs. 3 der Verbandssatzung ohne Beanstandungen ge-
prüft. Der Jahresabschluss wird hiermit öffentlich bekanntgemacht und 
liegt von Montag,  22. September 2025 bis einschließlich Freitag, 3. Okto-
ber 2025 in der Geschäftsstelle des Planungsverbandes Unteres Remstal, 
Fachbereich Stadtplanung, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 71332 Waib-
lingen öffentlich aus. Ergänzend zur vorstehend bekannt gemachten Aus-
legung sind die ausgelegten Unterlagen bis Fristende auch unter der 
Internetadresse http://www.waiblingen.de/PUR-Jahresabschluss2024 in 
elektronischer Form verfügbar.
Waiblingen, 5.9.2025
gez. OB Sebastian Wolf
Verbandsvorsitzender

Planungsverband Unteres Remstal

FNP 21.1, 5.6.2025      

FNP 23, 21.7.2052   PUR 



Flächennutzungsplan Unteres 
Remstal des Planungsverbandes 
Unteres Remstal – hier: 21. Ände-
rungsverfahren, Teilverfahren 
21.2: Entwurfsbeschluss und Be-
schluss zur Veröffentlichung des 
Entwurfs im Internet –  Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 
und der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange nach § 
4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) – 
hier: „Vorderer Bühl“ (FE 33) in 
Fellbach
Für das Verbandsgebiet des Pla-
nungsverbandes Unteres Remstal, 
gebildet von den Städten und Ge-
meinden Fellbach, Kernen, Korb, 
Waiblingen und Weinstadt, besteht 
seit dem 28.10.2004 der rechtsver-
bindliche Flächennutzungsplan 
2015, der mit Beschluss der Ver-
bandsversammlung vom 
13.05.2015 in „Flächennutzungs-
plan Unteres Remstal“ umbenannt 
wurde.

Die Verbandsversammlung des 
Planungsverbandes Unteres Rems-
tal hat am 21.7.2025 den Entwurfs-
beschluss und Beschluss zur Veröf-
fentlichung des Entwurfs im Inter-
net für das Änderungsverfahren 
21.2 zum Flächennutzungsplan 
Unteres Remstal gefasst sowie die 
formale Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung beschlossen. Maß-
gebend hierfür ist der Entwurf vom 
21.7.2025.

Mit dem Änderungsverfahren 
21.2 zum Flächennutzungsplan 
Unteres Remstal soll auf Flächen-
nutzungsplan Ebene die planungs-
rechtliche Grundlage für das fol-
gende Vorhaben geschaffen wer-
den: 1. Stadt Fellbach (FE 33) „Vor-
derer Bühl“; Ziel: „Sonstiges Sonder-
gebiet, LW-Maschinen, Planung“, 
„Grünfläche, Sportplatz, Planung“. 
Das Plangebiet liegt am südöstli-
chen Rand der Stadt Fellbach. Die 
Fläche beträgt ca. 0,9 ha.

Ziel der Planung: Durch das Än-
derungsverfahren soll für das Vor-
haben FE 33 „Vorderer Bühl“ die 
planungsrechtliche Voraussetzung 
für ein Sondergebiet für landwirt-
schaftliche Maschinen (LW-Maschi-
nen) und einen neuen Bolzplatz ge-
schaffen werden.

Ziel der Planung ist es, die Ansied-
lung von mehreren landwirtschaft-
lichen Maschinen-Hallen für die 
ortsansässigen Weingärtnereibe-
triebe an einem Standort zu bün-
deln und so eine Zersiedelung der 
Landschaft an anderer Stelle einzu-
schränken. 

Die südlich gelegene Teilfläche 
wird als Grünfläche mit der Zweck-
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bauamt@korb.de; Stadt Weinstadt-
Beutelsbach, Poststraße 17, 71384 
Weinstadt, Stadtplanungsamt, 
2.OG, Telefon 07151 693-270 oder 
per E-Mail an s.harms@wein-
stadt.de; Stadt Waiblingen, Kurze 
Straße 24 (Marktdreieck), 71332 
Waiblingen, Geschäftsstelle Pla-
nungsverband Unteres Remstal, 
Fachbereich Stadtplanung, Bespre-
chungszimmer 502, 5. OG, Telefon-
nummer 07151 5001-3131 oder per 
E-Mail an planungsverband@waib-
lingen.de

Hinweis auf die Möglichkeit, 
Stellungnahmen abzugeben: 
Während des Auslegungszeitraums 
besteht für die Öffentlichkeit (hier-
zu zählen auch Kinder und Jugend-
liche) die Gelegenheit, Einsicht in 
die Planungsunterlagen zu nehmen 
und Stellungnahmen abzugeben. 
Stellungnahmen sollen in elektroni-
scher Form unter der E-Mail-Adres-
se: planungsverband@waiblin-
gen.de abgegeben werden. Sie kön-
nen bei Bedarf aber auch auf ande-
rem Weg übermittelt werden. Es 
wird gebeten, die volle Anschrift 
anzugeben. Ihre Stellungnahme 
und Daten werden im Rahmen des 
Änderungsverfahrens digital ver-
arbeitet. 

Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung zur vorliegenden 
Änderung des Flächennutzungs-
plans gem. § 4a Abs. 6 BauGB unbe-
rücksichtigt bleiben.
Waiblingen, 8.9.2025
Planungsverband Unteres Remstal

gruppen Vögel, Fledermäuse, Repti-
lien (Schwerpunkt Zauneidechse) 
und holzbewohnende Insekten (xy-
lobionte Käfer), Betroffenheit der 
Feldlerche, keine Verbotstatbe-
stände zu erwarten;  Schutzgut Flä-
che und Boden: Verlust von land-
wirtschaftlich hochwertigen Böden;  
Schutzgut Wasser: Auswirkungen 
zu erwarten, Ausgleich möglich;  
Schutzgut Luft und Klima: Lokalkli-
matische Stellungnahme unter Be-
rücksichtigung aktueller Fachdaten, 
Stellungnahme zur Auswirkung der 
Planung auf die Luftschadstoffbe-
lastung entlang der Neckarstraße;  
Schutzgut Landschaft: Auswirkun-
gen auf das Orts- und Landschafts-
bild;  Schutzgut Mensch- Bevölke-
rung / Gesundheit / Erholung: keine 
erheblichen Auswirkungen zu er-
warten;  Schutzgut kulturelles Erbe 
und sonstige Sachgüter: keine er-
heblichen Auswirkungen zu erwar-
ten;  Kultur- und Sachgüter: keine 
erheblichen Auswirkungen zu er-
warten;  Wechselwirkungen zwi-
schen den Umweltbelangen: keine 
erheblichen Auswirkungen zu er-
warten

Auslegung: Der Entwurf für das 
Änderungsverfahren 21.2 mit Plan-
zeichnung, Begründung und Um-
weltbericht, sowie die vorstehend 
aufgelisteten wesentlichen um-
weltbezogenen Informationen zur 
Flächennutzungsplanänderung 
werden in der Zeit vom Montag, 
22.9.2025 bis einschließlich Mitt-
woch, 22.10.2025 auf der Internet-
seite der Stadt Waiblingen unter 
folgender Adresse http://
www.waiblingen.de/Flächennut-
zungsplanung-Änderung21.2 öf-
fentlich ausgelegt und zur Ansicht 
sowie zum Herunterladen bereitge-
halten.

Die öffentliche Einsichtnahme er-
folgt sowohl in der Geschäftsstelle 
des Planungsverbandes Unteres 
Remstal, Fachbereich Stadtplanung, 
Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 
71332 Waiblingen, als auch bei den 
Verbandskommunen: Stadt Fell-
bach (Rathaus), Marktplatz 1, 
70734 Fellbach, Stadtplanungsamt, 
Telefonnummer 0711 5851-249 
oder per E-Mail an stadtplanungs-
amt@fellbach.de; Gemeinde Ker-
nen im Remstal (Rathaus), Stettener 
Straße 12, 71394 Kernen i. R., Bau-
amt, 2. OG, Telefonnummer 07151 
4014-168 oder -162 oder per E-Mail 
an sabine.teister@kernen.de; Ge-
meinde Korb, (Alte Kelter), Kirch-
straße 1, 71404 Korb, Bauamt, Tele-
fonnummer 07151 9334-41 bzw. 
07151 9334-42 oder per E-Mail an 

bestimmung Sportplatz gesichert.
Die räumliche Verteilung der Än-

derungsbereiche ist aus dem nach-
folgend abgedruckten Kartenaus-
schnitt ersichtlich:

Abbildung: Planinhalt des Ände-
rungsvorhabensAbbildung 

Umweltbezogene Informatio-
nen: Die umweltbezogenen Infor-
mationen liegen in Form des Um-
weltberichts, von Fachgutachten 
und Stellungnahmen der Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange vor. Die Stellungnahmen 
und Fachgutachten sind Bestandteil 
der ausliegenden Unterlagen und 
können ebenfalls während der Aus-
legungszeit eingesehen werden.

Umweltbericht Änderung 21.2 
vom 21. Juli 2025:  Schutzgut Tiere, 
Pflanzen und biologische Vielfalt, 
Verlust von Biotopstrukturen mit 
geringer naturschutzfachlicher Be-
deutung; Spezielle artenschutz-
rechtliche Prüfung (saP), sowie 
Plausibilisierung der speziellen ar-
tenschutzfachlichen Prüfung: 
Datumsangaben fehlen; Faunisti-
sche Untersuchung für die Arten-
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Flächennutzungsplan Unteres Remstal des Planungsverbandes Unteres Remstal 

Räumliche Verteilung des 

Änderungsvorhabens      

FNP 21.1, 5.6.2025   PUR  

FNP 21.2, 23.6.2025   PUR  

Am Freitag, 19. September, öffnet 
von 17 bis 20 Uhr im Stadtteil- und 
Familienzentrum (sfz), Eberhardstr. 
37, wieder das Reparaturcafé Fell-
bach. 

 Fellbacher Bürger können ohne 
Anmeldung defekte Geräte und 
Gegenstände zum Ausbessernmit-
bringen – alles aus den Bereichen 
Mechanik und Digitales, alles mit 
und ohne Strom, und alles, was 
nicht niet- und nagelfest ist,ist will-
kommen. Jeder Besucher darf nur 
ein defektes Teil mitbringen. Die Re-
paratur-Spezialisten sind versiert in 
den Bereichen Holz, Mechanik, 
Technik, EDV, Unterhaltungselek-
tronikund Elektrik. Kunden sollten 
Ladegeräte und Netzkabel und falls 
erforderlich Batterien oder Leucht-
mittel mitbringen, um den Repara-
turerfolg vor Ort prüfen zu können. 

Reparaturcafé 
öffnet am Freitag



Gong; 14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & 
Aktiv; 15:30 Uhr Französisch für Anfänger; 
16.45 Uhr Französisch für Forgeschrittene, 
alle im DBH. 
Sonntag, 21. September: Sonntagscafé, 
Seniorenhaus Alte Schule.
Montag, 22. September: 10 Uhr Yoga im 
Sitzen, DBH; 14 Uhr Kartenspiel-Runde mit 
Binokel; 14 Uhr Rummy Cup und anderes; 
15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Seniorenhaus 
Alte Schule. 
Dienstag, 23. September: 10 Uhr Die 5 
Esslinger, Seniorenhaus Alte Schule; 14 
Uhr nach Vereinbarung unter 0172 603 
9182 Beratung Vorsorgende      Papiere; 15 
Uhr Vortrag „Wilhelm Busch“ mit Franz 
Schneider. 

Heimat und Welt

Aquarien- und Vogelfreunde Fellbach 

www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de 
Öffnungszeiten der Freilandanlage im 
Haldenbach:  bis 3. Oktober, jeweils Sonn-
tag und an Feiertagen 11 bis 18 Uhr; Be-
wirtung mit Leckerem vom Grill, kühlen 
Getränken, Kaffee, Kuchen und Eis.. 
Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
NABU Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-
straße 22, Tel: 0711 9932 2112, www.na-
bu-fellbach.de
Mittwoch, 1. Oktober: 19.30 Uhr Monats-
treffen für alle Naturschutzinteressierten.
Naturfreundehaus

Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
Das Naturfreundehaus ist wie folgt geöff-
net – samstag 14 Uhr bis 19 Uhr und 
sonntag 11 Uhr und 17 Uhr. Tagesessen 
am Wochenende: Gnocchi mit Kürbisra-
gout.

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Mittwoch, 24. September: 13 bis 15 Uhr 
Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 384 
555 62, E-Mail:sara.schmalzried@web.de.
FW/FD Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 22. September: 18 bis 19 Uhr 
Stadtrat Matthias Conrad, Tel. 0711 57 88 
230, E-Mail: praxis.conrad@gmail.com.
Stadtmacher Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunde

Montag, 22. September: 18 bis 19 Uhr 
Stadtrat Jörg Schiller, Tel: 0711 517 01 87, 
E-Mail: jschiller@schillergartenbau.de
Bündnis für Demokratie

Fellbach, Fristr. 14, Tel: 0711 57 44 81
Samstag, 20. September: 10 Uhr Ge-
spräch zum Thema: Steuergerechtigkeit, 
Vermögenssteuer, Reichensteuer, Fellba-
cher Wochenmarkt.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Män-

Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 18. September: 9.45 Uhr 

Denksport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr 

QiGong I und II, Seniorenhaus Hinden-

burgstraße; 16 Uhr Computer-Sprechstun-

de, Schlössle.

Montag, 22. September: 14 Uhr Die 5 Ess-

linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 

Büro geöffnet, Schlössle; 14.30 Uhr Kar-

tenrunde, Schlössle; 16 Uhr Seniorenfit-

ness, Gymnastikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 23. September: 7.30 Uhr Aus-

flug nach Sigmaringen und Umgebung, 

Informationen beim Seniorentreff Oeffin-

gen oder Tel: 0160 92 31 08 99; 9.30 Uhr 

Mobil & Entspannt, Schlössle; nach Ver-

einbarung unter 0172 603 9182 Beratung 

Vorsorgende Papiere.

Donnerstag, 25. September: 14.30 Uhr 

Kaffeenachmittag, katholisches Gemein-

dezentrum. 

Stadtseniorenrat Fellbach e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-

ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  

vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-

cour im Park hinter der Alten Schule 

(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-

re und Patientenverfügung: jeden letzten 

Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-

riger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-

rum-fellbach.de

Donnerstag, 18. September: 9 Uhr Spa-

nisch für Anfänger I; 10 Uhr Die fünf Ess-

linger, Park der Schwabenlandhalle; 10.15 

Uhr Spanisch für Anfänger II; 10.30 Uhr 

Denksport; 14 Uhr Schach/Skat.

Freitag, 19. September: 10.30 Uhr Spa-

nisch für fortgeschrittenen Anfänger; 

14.45 Uhr Chor; 15 Uhr Englisch mit Mu-

ße.

Montag, 22. September:     9 Uhr Gymnas-

tik, Seniorenhaus Cannstatter Straße; 9.30 

Uhr Psychologie-Kurs (ausgebucht ); 11.30 

Uhr Englisch-Kurs; 14.15 Uhr Die 5 Esslin-

ger, Haus am Kappelberg; 14.30 Uhr Dop-

pelkopf.

Dienstag, 23. September: 10 Uhr Englisch 

Mittelstufe; 14 Uhr Mundharmonika; 15 

Uhr Vortrag: „Ida Kerkovius – Im Zauber 

der Farben“, Anmeldung unter Tel: 0711 

58 56 76 60 oder 

E-Mail: mozartstrasse@forum-fellbach.de; 

15.30 Uhr Männergymnastik, Senioren-

haus Cannstatter Straße.

Mittwoch, 17 September: 9.15 Uhr und 

10.30 Uhr Gedächtnistraining; 9 Uhr und 

10.15 Uhr Yoga, Seniorenhaus Cannstatter 

Straße; 9.30 Uhr Aquarell-Kurs, 16 Uhr 

Café Momentan. 

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 18. September: 14 Uhr Qi-
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Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Freitag, 19. September: 14 Uhr iPhone 

und iPad ohne Eile.

Samstag, 20. September: 10 Uhr Herbst-

bäckerei; 15.30 Uhr Führung zur Triennale 

„Habitate. Über_Lebensräume“, Treff-

punkt: Alte Kelter.

Montag, 22. September: 18 Uhr Orientie-

rung im „Psycho Dschungel“. 

Jugendtechnikschule Dr. Karl Eisele

Fellbach, Eisenbahnstr. 23, www.vhs-unte-

res-remstal.de/kurse/junge-vhs, E:Mail: 

info@jts-fellbach.de

Montag, 22. September: 15.30 Uhr 

Konstruktionskurs II.

Mittwoch, 24. September: 14.15 Uhr 

Frühkindliche Erziehung in Technik.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 

0711 616812

Kinoprogramm ab Donnerstag, 11. Sep-

tember

„Leonie und der Weg nach oben“: Do 19 

Uhr. 

„Die Schlümpfe – Der große Kinofilm“: Fr  

bis So 14.30 Uhr.

„Was uns verbindet“: Do 16.30 Uhr; Fr 17 

Uhr (OmU), Sa, So 17 Uhr, Mo 20.30 Uhr.

„Die Farben der Zeit“: Fr, Sa 19.30 Uhr, So 

19.30 Uhr (OmU), Mo, Di 18  Uhr, Mi 20.30 

Uhr.

„BItter Gold“: Di 20.30 Uhr.

„Andrea Bocelli: Because I Believe“: Mi 18 

Uhr.  

Kunst und Künstler

KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33

19. September bis  5. Oktober:  Tripelaus-

stellung: Siegfried Groß, Hans Martin 

Scheub, Siegfried Schnell.

Kunstverein Fellbach

bis 31. Oktober: Kunststückle – Open-Air-

Ausstellung.

StadtMuseum Fellbach

Hintere Straße 26, Öffnungszeiten:  Diens-

tag bis Samstag, 14 bis 18 Uhr, Sonntag 

11 bis 18 Uhr. 

bis  2. November: Ausstellung: „Urban 

Sketching“. 

nerchor 20.15 Uhr.
Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.
Chorproben wieder ab dem 17. Septem-
ber immer mittwochs um 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 
Kantorei Fellbach 

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 
Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 
donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben,traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-
mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 
Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 
18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.
Montag, 22. September: 19.30 Uhr ge-
mischter Chor.
Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-
ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 
www.singchor-fellbach.de 
Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 
21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 
Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 
Uhr, Daimlerzimmer.

Nur noch bis 28. September ist in der Alten Kelter die 16. Triennale Kleinplastik zu 

sehen. Foto:  Hartung 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580
Samstag, 20. September: 16 Uhr Gottes-
dienst für Kleine Leute.
Sonntag, 21. September: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Konfirmandenvorstellung. 
Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 21. September: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen, Konfirmandenvorstel-
lung.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600
Sonntag, 21. September: kein Gottes-
dienst; 9.45 Uhr Kinderkirche im Paul Ge-
rhadt Haus. 
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 21. September: kein Gottes-
dienst.
 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Donnerstag, 18. September: Kirchenge-
meinderatssitzung.
Samstag, 20. September: Nacht der offe-
nen Kirche. 
Sonntag, 21. September: 10.30 Uhr Got-
tesdienst zum Kulturtag, Großes Haus, Ot-
tilia Frech Platz. 
Dienstag, 23. September: 9.30 Uhr Senio-
renbibelkreis.
Mittwoch, 24. September: 14.30 Uhr Kon-
fizeit; 15 Uhr Konfizeit, DBH. 

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Donnerstag, 18. September: 9 Uhr Öku-
menischer Schulgottesdienst für die Aub-
erlen Realschule, Pauluskirche.
Freitag, 19. September: 10.15 Uhr Mess-
feier, Philipp Paulus Heim.
Sonntag, 21. September: 9 Uhr Messfeier; 
15.30 Uhr Offener Gebetskreis.
Dienstag, 23. September: Kirchenge-
meinderat, Franziskusheim.
Mittwoch, 24. September: 9 Uhr Messfei-
er, anschließend Rosenkranz; 19 Uhr Kir-
chenchor Probe, Franziskusheim.  
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Freitag, 19. September:  8 Uhr Ökumeni-
scher Schulgottesdienst für die Maickler-
schule.
Samstag, 20. September: 18 Uhr Rosen-
kranz in ital. Sprache; 18:30 Uhr Messfeier 
in ital. Sprache.
Sonntag, 21. September: 10.30 Uhr Zwer-
gen Kinder Kirche, Gemeindehaus Maria 
Regina; 10.30 Uhr Ökumenische Wort-
Gottes-Feier, Thema: Kongo.
Dienstag, 23. September: 18.30 Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Donnerstag, 18. September: 9.45 Uhr 
Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
für die Anne Frank Schule, DBH; 14 Uhr 
Messfeier, anschließendes Gemeindetref-
fen im MKH; 14.30 Uhr Schmidener Ge-
meindetreff, MKH.
Samstag, 20. September: 9 Uhr Ökumeni-
scher Einschulungsgottesdienst für die Al-
bert Schweizer Schule und Fröbelschule.
Sonntag, 21. September: 10.20 Uhr Mess-
feier. 

Montag, 22. September: 9.30 Uhr Frau-
engymnastik. 
Mittwoch, 24. September: 9 Uhr Ökume-
nischer Frauengesprächskreis; 19.30 Uhr 
Kirchenchor Schmiden, MKH.
Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Donnerstag, 18. September: 8.30 Uhr 
Einschulungsgottesdienst für die Schiller-
schule. 
Freitag, 19. September: 19 Uhr Messfeier 
in der Turmkapelle.
Sonntag, 21. September: 11.30 Uhr Tauf-
feier: David Beckmann.
Mittwoch, 24. September: 19 Uhr Eltern-
abend zum Start der Erstkommunionsvor-
bereitung, Gemeindezentrum Oeffingen.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 21. September: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Band und Kinderprogramm, 
ChristusKirche.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/  
Sonntag, 21. September: 10.30 Uhr Got-
tesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 21. September:  10 Uhr Gottes-
dienst; 18 Uhr Gottesdienst, S-Bad Cann-
statt. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Sonntag, 21. September: 10.30 Uhr Got-
tesdienst.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 21. September: 10 Uhr Ökume-
nischer Gottesdienst, Besinnungsweg Sta-
tion „Zeit“.
Dienstag, 23. September: 14.30 Uhr 
Quiltgruppe, Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000
Sonntag, 21. September: 9.30 Uhr  Got-
tesdienst; 18 Uhr Friedensgebet, Luther-
kirche.
Mittwoch, 17. September: 20 Uhr Got-
tesdienst. 

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110
Sonntag, 21. September: 10 Uhr Vortrag 
„In schweren Zeiten gerettet werden“, 
Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder per 
Videokonferenz, Zugangsdaten unter 
Telefon 07151/909 110 oder E-Mail: vers-
fellbach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0
Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-
tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und 
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 
Uhr; Demenzgruppen finden statt Diens-
tag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, 

vorherige Anmeldung erforderlich; Be-
gegnungscafé für Frauen aller Nationali-
täten immer mittwochs (außer in den 
Schulferienzeiten) 9.30 bis 11 Uhr, Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 
Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7
 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 
10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim; weitere Infor-
mationen unter www.drk-fellbach.de und 
E-Mail: sozialarbeit@drk-fellbach.de – – 
neue Teilnehmende sind willkommen.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-
waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de
Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-
nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-
lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-
le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 
(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-
arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 
Wichernschule.
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14,  Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird. Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege), Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher Vereinbarung. 
Freitag, 19. September: 17.30 Uhr Mit-
gliederversammlung, Paul Gerhardt Haus.
Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de
Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr fin-

det das Begegnungscafé International im 

PLEKS,  Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste 

sind willkommen, Kontakt: info@freun-

deskreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe Fell-

bach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 
kontakt@hausundgrundfellbach.de. 
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
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satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/
 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.
Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 
927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 
927 9740; Kinder- und Jugendhospiz 
„Pusteblume“: Tel. 07191/927 9720.
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienst-
leistungen. Pflegedienstleistungen Beate 
Gura, Olga Fugel und Simone Schmidt 
Tel. 0711/957 906-25; Einsatzleitung 
Hauswirtschaft und Nachbarschaftshilfe 
Katrin Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.
Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haus-
halt nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
579 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 
0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-
ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kon-
takt: Angelika Bienert, Telefon: 0711 
5360 284, E-Mail: angie-biene@t-onli-
ne.de
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de.
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum, Ebe-
rhardstraße 37. 
Samstag, 20. September: 14 Uhr Tag der 
offenen Türe.
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 
berät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 
von 15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 
3, Fellbach.  Nächster Termin: Mittwoch, 
8. Oktober.

Stadtteil- und Familienzentrum

      Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; 
E-Mail: sfz@fellbach.de.  
                                                                           Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen               möglich:             12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 
Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung     Tel. 0711/585676-38 oder E-
Mail an               mittagstisch@ev-fellbach.de.
Freitag, 19. September: 17 Uhr Reparatur 
Café
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Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 
Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Mittwoch, 17. September: Neue Apotheke Schmiden, Gotthilf Bayh Str. 4 , Schmiden;    
Römer Apotheke Mache Kernen, Karlstr. 8, Kernen.
Donnerstag, 18. September: So 
Freitag, 19. September: Apotheke Oeffingen, Schulstr. 15, Oeffingen;  Apotheke Vita 
Bad Cannstatt, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt. 
Samstag, 20. September: Vital Apotheke, Bahnhofstr. 125, Fellbach; Stöckach Apothe-
ke, Neckarstr. 136, S-Stöckach. 
Sonntag, 21. September: Trauben Apotheke Fellbach, Vordere Str. 1, Fellbach;  Apothe-
ke an der St. Anna Klinik, Obere Waiblinger Str. 109, S-Bad Cannstatt.
Montag, 22. September:   Scarabaeus Apotheke, König Karl Str. S-Bad Cannstatt; Wid-
derstein Apotheke Untertürkheim, Widdersteinstr. 23, S-Untertürkheim.
Dienstag, 23. September: Apotheke Marktgasse Einkaufspassage, Marktgasse 5, Waib-
lingen; Max Eyth Apotheke Hofen, Kapellenweg 20, S-Hofen.
Mittwoch, 24. September: Apotheke am Bahnhof Cannstatt, Bahnhofstr. 11, S-Bad 
Cannstatt; Söhrenberg  Apotheke, Neustadter Hauptstr. 91, Waiblingen
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Parkplatz Waldschlößle, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Die SVF-Geschäftstelle ist vom 4. August – 
29. August geschlossen.
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 
Loop, Teilnahme mit Rehasportverord-
nung – Reinschnuppern ist jederzeit mög-
lich.
Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 
10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-
Mail alber@svfellbach.de oder 
0711/586905. 
SVF Sportabzeichengruppe

Mittwoch, 17. September 2025 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 38

Training und Abnahme des Sportabzei-
chens für Kinder/Jugendliche (ab 6 Jahre) 
und Erwachsene im Max-Graser-Stadion 
ab dem 28. April bis zum 6. Oktober, im-
mer montags 18-20 Uhr.
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  
0171/471 0294.
TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.
TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.
TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 
Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 
11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 
19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 
Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 
Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-
tikraum der Turn- und Festhalle; donners-
tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 
im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-
dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 
oder per Telefon 0711/519 815, Informa-
tionen unter www.tanz-balance-oeffin-
gen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 
Sa 10 bis 16 Uhr.
Mittwoch, 17. September bis Samstag, 
20. September: Der Abenteuerspielplatz 
bleibt geschlossen.
Dienstag, 23. September bis Samstag, 
27. September: Wir bauen eine Murmel-

bahn. Wir kochen Spaghetti mit Tomaten-

soße.

Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 

Di und Do 15 bis 18 Uhr. 

Samstag, 20. September: 11 Uhr bis 16 

Uhr Ausflug auf den Kappelberg, 5 Euro. 

Reit- und Fahrverein Fellbach e.V.
Reitanlage Hinterer Bühl 9, 70374 Fell-

bach

Samstag, 20. September: 10 Uhr Fami-

lienvormittag mit Reiten für Kinder und 

ab 11.30 Uhr Schaunummern und Mit-

machaktionen; 13.30 Uhr Reitturnier

Sonntag, 21. September: 8 Uhr Reittur-

nier

Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 

Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 

4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 

Kontakt: Irmgard Gallus, – E-Mail: 

info@volltreffer-ev.de – Regelmäßige Ter-

mine: Volltreffer-Garten-Programm für 

Kinder ab der ersten Klasse, immer frei-

tags ab 15.30 Uhr. Das Motto für den Sep-

tember: Wir starten durch. 
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